
Baukleines Hochdruck-Massenspektrometer zur 
schnellen und sicheren Spreng- und Gefahrstoff
detektion (HiP-MS)

Motivation
Toxische Industriechemikalien, die bei Unfällen oder 
gezielt durch terroristische Anschläge freigesetzt wer-
den, stellen ebenso wie Sprengstoffe eine erhebliche 
Gefahr für die zivile Sicherheit dar. Tragbare Spuren-
gasmessgeräte für den schnellen und sicheren Nach-
weis dieser Gefahrstoffe vor Ort sind daher für die 
Sicherheits- und Rettungskräfte unabdingbar. Mit den 
derzeit zur Verfügung stehenden Messgeräten können 
viele Substanzen wie etwa Benzol oder Formaldehyd 
gar nicht oder nicht mit der geforderten Genauigkeit 
nachgewiesen werden.

Ziele und Vorgehen
Ziel von HiP-MS ist die Erforschung eines neuen Mess-
verfahrens, das die fehlalarmfreie Detektion geringster 
Mengen von toxischen Industriechemikalien und 
Explosivstoffen erlaubt und gleichzeitig alle Anfor-
derungen an einen mobilen Einsatz erfüllt. Kernele-
ment ist ein baukleines Massenspektrometer, das bei 
vergleichsweise hohem Druck betrieben werden kann. 
Dieser Ansatz ermöglicht es, auf komplexe Hochvaku-
umtechnik zu verzichten, so dass das Messgerät kom-
pakt und portabel aufgebaut werden kann. Im Rahmen 
des Vorhabens werden zunächst Untersuchungen zum 
Messverfahren sowie zum Aufbau eines miniaturi-
sierten Systems im Labormaßstab durchgeführt. Auf 
Basis dieser Ergebnisse werden anschließend Demons-
tratoren aufgebaut und mit potentiellen Anwendern 
intensiv getestet.

Innovationen und Perspektiven
Die im Projekt entwickelte Technologie zur hochsensi-
tiven Vor-Ort-Detektion vieler zuvor nicht nachweis-
barer Gefahrstoffe ermöglicht es den Einsatzkräften, 
Gefahren für sich selbst und die Bevölkerung schnell 
und sicher zu erkennen. Geeignete Schutzmaßnahmen 
können so umgehend ergriffen und Schäden abgewen-
det werden.

Sicherheits- und Rettungskräfte müssen Gefahrstoffe vor Ort 
schnell und sicher nachweisen, um Schutzmaßnahmen ergreifen zu 
können. (Quelle: © iStock.com/Cylonphoto)
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